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Ein Bastard zwischen der Nebelkrähe, Corvus 
cornix L., und der Rabenkrähe, Corvus corone L .

Von stud. oec. P a u l W einer.

Im Jahre 1865 beobachtete Ferd . Freiherr von D r o s t e - H ü l s h o f ,  
dass eine Nebelkrähe zurückblieb, als die anderen Nebelkrähen im Frühlinge 
wieder heimwärts zogen, und  s ic h  m it e in e r  H a b e n  k r  äh e p a a r te .  
Er sah dann im Laufe der Jahre selbst noch ca. 3 In d iv id u e n , die als 
Bastarde anzusehen waren.

Präparator R udo lf Koch sah in der Nähe von Münster einen Bastard 
und bekam in seinem Geschäft hier und da ’mal einen Bastard eingeliefert.

1905 bekam Pastor W ig g e r in Capelle ebenfalls — zum ersten Male 
nebenbei bemerkt — einen Bastard eingeliefert, den er in liebenswürdiger 
Weise dem Museum zur Verfügung stellte.

Es ist wohl der Mühe wert, dies erste Belegstück unsers Museums etwas 
näher anzusehen und in Gegenüberstellung die Elterntiere — Raben- und 
Nebelkrähe — in Körpermass und Kolorit mit dem des Bastards zu ver­
gleichen.

B esch re ib u n g  von Corvus corone:

Schnabel und Mittelzehe sind von gleicher Länge und kürzer als der 
Lauf. Der Schwanz ist fast gerade oder nur ein wenig gerundet. Das ganze 
Gefieder am Kopf und Hals ist pfeilförmig zugespitzt und gleich dem übrigen 
mit deutlichen Umrissen; die Grundfarbe ist schwarz, die Federn des Halses 
und Rückens mit stahlblauem Schiller. Erste Schwinge kürzer als die neunte. 
Schnabel stark ausgeprägt, vorn merklich zusammengedrückt und deutlich 
überbogen, zeigt wie die starken Füsse eine schwarze Färbung. Augen 
dunkelbraun. Männchen und Weibchen sind kaum zu unterscheiden; das 
Männchen ist nur eine Kleinigkeit grösser. Junge Exemplare sind mattschwarz 
mit grauen Augen.

B esch re ib u n g  von Corvus co rn ix :

Kopf, Kehle, Flügel, Schwanz, sowie die Federn, welche das Schienbein 
bedecken, sind schwarz, das übrige aschgrau, sonst alles wie bei corone.

B esch re ib u n g  des B a s ta rd s :

R ücken , B ru st, H in te rh a ls  und S te iss  sch m u tz ig  a sc h g ra u , 
sc h e in b a r g e f le c k t, F e d e rsp itz e n  g ra u sc h w a rz  bis s c h w a rz ; Kopf, 
Kehle und H als m a tt sch w arz ; b ed eu ten d  k le in e r  a ls  die E l te r n ­
tiere . V e r h ä l t  sich  etw a in der G rösse zu der N e b e lk rä h e , wie 
die Dohle zur R abenkrähe .

Ich habe bei mehreren Exemplaren von cornix und corone Messungen 
vorgenommen und folgendes gefunden:

8



114

C o r v u s  c o r n i x . Coi'Tiis coron«
I. Individuum.*) I. Individuum.

Schnabellänge: 5,3 cm 5,6 cm
Breite des Schnabels,

am Grunde gemessen: 2,6 » 2,5 ,
Flügellänge: 36,0 jj 33,0 „
Gesamtlänge: 50,0 jj 44,3 ,
Schwanzlänge: 20,5 jj 19,0 „
Lauf: 6,3 jj 5,8 „

II. Individuum. II. Individuum.
Schnabellänge: 5,1 cm 5,0 cm
Breite des Schnabels,

am Grunde gemessen: 2,3 JJ 2,3 „
Flügellänge: 32,0 jj 32,0 „
Schwanzlänge: 18,3 JJ 18,0 „
Gesamtlänge: 44,0 T) 43,8 „
Lauf: 6,0 JJ 6,0 „

III. Individuum. III. Individuum.
Schnabellänge: 5,0 cm 5,3 cm
Breite des Schnabels,

am Grunde gemessen: 2,4 JJ 2,3 ,
Flügellänge: 31,5 JJ 33,0 ,
Schwanzlänge: 18,0 JJ 19,0 „
Gesamtlänge: 44,0 JJ 45,0 „
Lauf: 6,0 JJ 5,8 „

IV. Individuum. IV. Individuum.
Schnabellänge: 5,0 ■cm 5,3 cm
Breite des Schnabels,

am Grunde gemessen: 2,1 jj 2,3 ,
Flügellänge: 32,0 jj 32,0 „
Schwanzlänge: 18,0 jj 18,5 ,
Gesamtlänge: 44,0 jj 44,0 „
Lauf: 6,0 jj 6,0 ,

V. Individuum. V. Individuum.
Schnabellänge: 4,8 cm 5,7 cm
Breite des Schnabels,

am Grunde gemessen: 2,2 jj 2,4 „
Flügellänge: 33,0 „ 00 © 4

Schwanzlänge: 18,0 jj 19,5 ,
Gesamtlänge: 44,0 jj 46,0 „
Lauf: 6,0 jj 6,0 ,

*) Ausnahmsweise grosses Tier.
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VI. In d iv id u u m . VI. Ind iv id u u m .
Schnabellänge :
Breite des Schnabels,

4,5 cm 5,4 cm

am Grunde gemessen: 2,0 „ 2,3 „
Flügellänge: 31,0 „ 33,0 „
Schwanzlänge: 17,0 „ 19,0 „
Gesamtlänge: 42,0 „ 44,0 „
Lauf: 5,5 „ 6,0 „

VII. In d iv iduum .
Schnabellänge:
Breite des Schnabels,

5,0 cm

am Grunde gemessen: 2,4 „
Flügellänge: 32,0 „ .
Schwanzlänge: 18,0 „
Gesamtlänge: 44,0 „
Lauf: 6,0 „

M asse bei C. co rn ix : M asse bei C. c o ro n e

Schnabellänge: 5,0— 5,8 
Breite des Schnabels,

cm 5,0— 5,6 cm

am Grunde gemessen: 2,3— 2,6 » 2,3 2,5 „
Flügellänge: 31,0—36,0 n 31,0—33,0 „
Gesamtlänge: 44,0—50,0 T) 42,0-46,0 „
Schwanzlänge: 18,0—20,5 vt 18,0-19,5 „
Lauf: 6,0— 6,3 n 5 ,8 - 6,0 „

M asse  b e im  B a s ta rd .

S c h n a b e llä n g e :
B re ite  des S ch n ab e ls ,

4,6 cm

am G runde gem essen: 1,7 »
F lü g e llä n g e : 28,0 n
G esam tlän g e : 44,0 »
S chw anzlänge: 16,0 n
F u ss lä n g e : 5,3 »
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